
Objekttyp: FrontMatter

Zeitschrift: Zürcher Illustrierte

Band (Jahr): 10 (1934)

Heft 48

PDF erstellt am: 28.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



30» Hoosmber 1034 * ttr» 4$
X. /Jahrgang + <£rfcf)eint $«üog«

dtutf und t>crlo0 :

Conjett & §ubsc
3üd<^ und 6enf

Die Hochzeit des Herzogs
von Kent, des jüngsten eng-
lischen Königssohnes, mit
Prinzessin Marina von Grie-
chenland ist die englische
Sensation dieser Wochen.
Bild : Der Prinz begrüßt
die königliche Braut im
Augenblick ihrer Ankunft
auf englischem Boden in
Dover. Er war, wie die eng-
lischen Zeitungen ausfuhr-
lieh berichten, mit Rück-
sieht auf den ungemein dich-

ten Nebel eine Stunde frü-
her aufgebrochen, um ja
nicht wegen irgendeines
Verkehrszwischenfalles zu
spät zu kommen.

Siehe unsern Bildarti-
kel auf Seiten 1508/0 9

dieser Nummer.
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Im New-Yofker oder Hamburger Hafen? Nein, es ist ein Bild vom Luganersee, aufgenommen bei einer Kabellegung zwischen Morcote und
Brusino-Arsizio. Diese zwei kleinen Orte am Luganersee wurden jetzt anläßlich der Einführung des automatischen Telephons mit einem Unterseekabel ver-

bunden. Das Kabel ist 1000

««MM*

Neuer Schweizer
Segelf lug-Dauerrekord
Dem Berner Segelflieger
Hermann Schreiber gelang
am 21. November ein neuer
Dauersegelflug. Er startete
mit seiner Maschine «SpyrIII»
vormittags um 10 Uhr auf
dem Flugplatz Bern-Belp-
moos, hielt sich 10 Stunden,
15 Minuten zwisdien Belp-
berg und Gurten pendelnd
in der Luft und landete
abends 8 Uhr 15 auf dem
Startort. Aufnahme Photopress

Meter lang und liegt 80 Me-
ter tief auf dem Seegrund.

Aufnahme Schuh-Belmont

Prof. Dr.
Walter von Wartburg
der bekannte Schweizer
Sprachforscher an der Uni-
versität Leipzig, hat einen
Ruf an die Universität Chi-
kago erhalten. Professor
von Wartburg stammt aus
Soloth um.

Prof. Dr.
Charles E. Guillaume
Direktor des Internationa-
len Bureaus für Maße und
Gewichte in Sèvres und Phy-
sik - Nobelpreisträger von
1920, ist zum Ehrendoktor
der Pariser Universität er-
nannt worden. Dr. Guillaume
ist Bürger .von Neuenburg.

t Prof. Dr.Wilhelm His
gebürtig aus Basel, langjäh-
riger Dozent an der medi-
zinischen Fakultät der Uni-
versitäten von Göttingen
und Berlin, und ehemaliger
Direktor der Berliner Cha-
rite, starb 71 Jahre alt.

f Ch. H. Senn
Besitzer eines bekannten
Hotels in London und Kii-
chenchef am Königl. Hof von
England unter Königin Vik-
toria, Eduard VII. und dem

jetzigen Herrscher Georg V.,
starb in London. Er war pe-
borener Basellandschäftler-

Msgr. Paul Hugentobler
von Henau (St. Gallen) ist an
Stelle des vor einiger Zeit er-
mordeten Dr. Eugen Imhof
zum apostolischen Präfekten
der schweizerischen Missions-
gesellschafl; Bethlehem in Tsit-
sikar ernannt worden. Unser
Bild zeigt Msgr. P. Hugen-
tobler, der seit 10 Jahren in
der Mandschurei tätig ist, im
Gespräch mit einem chinesi-
sehen Einwanderer.

Brand im Eidgenössischen Zeughaus in Bern.
und fast sein ganzer Inhalt zum Opfer

Am Vormittag des 22. November wurden die Eidgenössischen Zeughausanlagen auf dem Wank-
dorf bei Bern von einem Großfeuer heimgesucht. Dem Brande fiel ein hölzerner Lagerschuppen

Der entstandene Materialschaden beläuft sich auf rund eine halbe Million Franken.

35 000 Stüde Exerzierblusen, Waffenröcke und Hosen wurden zum Teil ganz vernichtet. 800 von den 1000 eingelagerten Militärfahrrädern blieben in den Flammen.
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Der Briefmark

Ein männlicher Briefmark erlebte
Was Schönes, bevor er klebte.
Er war von einer Prinzessin beleckt.
Da war die Liebe in ihm erweckt.
Er wollte sie wieder kUssen,
Da hat er verreisen müssen.
So liebte er sie vergebens.
Das ist die Tragik des Lebens

(Aus dem Bande
LINER ROMA .»

von Joachim Ringelnatz
Johanns Asmus Verlag, Hamburg)

t Joachim
Ringelnal;
der bekannte deutsche
Dichter, Kabarettist, Kari-
katurist und Maler, starb
51 jährig in Berlin. Eigent-
lieh hieß er Hans Bötticher.
Doch was sollte er mit
diesem gut bürgerlichen
Namen anfangen? Er, der
Unbürgerliche, der hinter
allen Dingen das Fratzig-
Groteskesah, den es so sehr
gelüstete, auf der Grenze
zwischen dem Erhabenen
und Lächerlichen auf und
ab zu wippen? So nannte
er sich Joachim Ringelnatz,
womit er seine Vorliebe
für das Verschnörkelte
kundtat. Mit seinen ulkig-
frechen Schnörkeln aber
umringelt er Ernsthaftes
und rührt er an Mensch-
lichstes. Bild: Ringelnatz
(links) bei seinem letzten
Schweizer Aufenthalt im
Mai 1934, aufgenommen
im Kreise seiner Zürcher
Freunde frühmorgens auf
dem Flugplatz in Düben-
dorf. Aufnahme Schuh

Der 7t jährige
Gerhart
Hauptmann

wird in Lugano von dem
Tessiner Bildhauer Foglia
modelliert. • \
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